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s r n uz D!m. 221. | »sehr-ers« I Sonntag, den 20. September.

Die Erhaltung der Kartoffeln ein wirt-
fchoftlitlies ProblemIDII

Rittergutspächter Hermann Schn eider�Eckersdorf.
Die Kartoffelernte hat begonnen und mit großer Sorge

sehen die meisten Landtuirte der Kartosfeleinlagerung ent-
gegen. Durch die außerordentlich ungünstigen Witterungk
verhältnisse��im Kreise Namslau hatten wir während der
Monate Juni, Juli und August eine Niederschlagsmenge
von 417 mm. zu verzeichnen �� beginnen bie Kartoffeln
schon allgemein auf dem Felde zu faulen. Frühkartoffeln
zeigen 50�-�40o/� unb späte Sorten 5��10°/. faule
Knollen je nach Beschaffenheit der Ackerkrume

Wir Landwirte find die berufenen Aufbewahrer und
tragen eine große Verantwortung der Allgemeinheit gegen-
über, denn die Ernährung unseres Volkes beruht ja haupt-
sächlich aus Brotgetreide und Kartoffeln. Wir müssen
aber auch einen Teil der Ernte so aufbewahren, daß wir
im Frühjahr gesundes und keimfähiges Saatgut zur Ver-
fügung haben. Diese Aufgabe richtig und sachgemäß durch-
zuführen, schließt wohl das schwierigste Problem des
Herbstes in fich.

Beim Einlagern der
vergegenwärtigen, daß die
es nicht mit einem toten zu tun hat, sondern
mit einem sehr empfindlichen Pflanzenteil, der
ungemein leicht durch äußere Einwirkungen beeinflußt
wird. Ausschlaggebende Rollen spielen hierbei der Frost
und die Fäulnis An und für fich ist die Kartosfel gegen
geringeren Frost nicht zu empfindlich. Wie oft findet
man im Frühjahr noch vollkommen gesunde Knollen auf
den Feldern, die nur ganz leicht mit Boden bedeckt waren.
Die Kartosfel erfriert nicht bei 0 Grad, sondern erst bei
einer Temperatur von --3 Grad. Als Speifekartoffel wird
sie aber minderwertig, da schon bei unter -l- 1 Grad die
Stärke fich in Zucker verwandelt und einen süßen Geschmack
annimmt. Eine viel größere Gefahr als der Frost be·
deutet für die eingelagerten Kartoffeln die Fäulnis, besonders
bei so ungeheuren Niederschlagsmengen wie in diesem
Jahr. Hervorgerufen wird die Fäulnis durch Bakterien
oder Pilze. Erstere erzeugen die gefürchtete Naßfäule,
welche von einer kleinen Jnsektionsstelle aus unter gün-
stigen Bedingungen innerhalb weniger Tage ganze Iiieten
zerstören kenn. Pilze sind meist die Erzeuger der Trocken-
säule, die aber langsam fortschreitet und keinen so gefähr-
lichen Verlauf nimmt, wie die Naßfäule. Auch Bak-
terien können bei der Trockenfäule in Tätigkeit treten.
Die Hauptrolle bei der Zersetzungsarbeit der Nassäule
spielt der zur Gruppe der Stäbchenbakterien gehörende
Bacillus amylobaktey welcher eigentlich ein Freund des
Landmannes ist und bei der Bindung des freien Luft-
stickstofss im Acker eine bedeutende. Rolle spielt.

Bacillus amylobakter ist allgemein im Erdboden ver-
breitet, besonders in den tieferen Schichten. Anat-rob-
luftscheuend � aber noch bei einem Luftdruck von

muß man fich stets
lebendig ist; daß man

Staatliche Lotterie - Einnahme

Haesler
Ziehung I. Klasse am l6. und I7. Oktober 1925.

10 mm Höhe gut wachsend, im Sporenzuftand überaus
zählebig. Die Zellen enthalten ein stärkeähnliches Kohlen«
hydrat Durch kleine Wunden an den Kartoffelknollen
dringt die Bakterie in der Epidermis ein unb zerstört
das Gewebe unter Bildung von Buttersäure. Feuchtig-
keit und Wärme sind die günstigsten Bedingungen zu ihrer
Entwicklung. Da die Bakterien nun in diesem Jahr einen
vorzüglichen Nährboden vorfinden und durch den ganz
ungeheuren Engerlingsfraß wenigstens 200,«. der Knollen
beschädigt sind, darf es kein Wunder nehmen, wenn die
Knollen schon im Felde in Zersetzung übergehen.

Den günstigsten Nährboden finden die Bakterien bei
Temperaturen von über + 8 Grad Celsius Wir müssen
also verfuchen die Mietentemperatur zwischen + 2 Grad
und -i- 7 Grad Celsius zu halten. Je näher wir der
unteren Temperaturgrenze kommen, je besser und sicherer
werden wir die gelagerten Kartoffeln durch den Winter

bringen. 
Trorkene unb keimfreie Kartoffeln in diesem Herbst
einzuernten wird kaum möglich sein. Wo fich faule
Kartoffeln im Acker finden, ist auch die an den gesunden
Knollen anhaftende Erde mit Bakterien durchsetzt und
beim Roden mit Maschine oder Hacke, beim Abladen vom
Wagen werden Wunden erzeugt, die das Eindringen der
Fäulniserreger fördern. Wir müssen deshalb Sorge
tragen, daß die Feuchtigkeit, welche erstens durch den
anhaftenden Boden in die Miete gelangt und zweitens
durch die ständige Atmung der Kartoffel erzeugt wird,
sobald als möglich verdunsten kann.

Wie ist dies aUsfiihrbarP Die Mietensohle, ca 1,50
Meter breit, wird nicht durch Eingraben bezw. Auspflügen
vertieft, sondern nur mit der Schaufel geglättet. Zwischen
jedem eingelagerten Kartosfelfuder wird quer durch die
Miete auf der Sohle ein 30 Zentimeter dicker Strohwisch
eingelegt, der so lang sein muß, daß er nach dem Ein-
decken der Kartoffeln mit Stroh und Erde noch 20 Zenti-
meter an den Seitenwänden hervorsteht. Von Wisch zu
Wisch werden an den Seitenwänden der Sohle 10 Zenti-
meter dicke Strohwische angelegt. Hierdurch entsteht
eine starke Bodencireulation, die alle aus den vorher-
gesagten Gründen fich in den Mieten entwickelnde Feuchtigkei
schnell ableitet. Außerdem bleibt der First der Miete
noch einige Zeit offen, bis die oberen Kartoffelfchichten
abgetrocknet sind. Bei regnerischem Wetter schüht man
diese offene Strohfchicht durch Abdecken mit Kraut oder
Stroh, und legt auf dem First entlang zwei schwache
Stangen. Auf jeden Fall muß vermieden werden, daß
Feuchtigkeit durch den offenen First in die Kartoffeln
eindringt.

Bei stark mit Erde behafteten Kartoffeln, die aus
schwerem Boden stammen, verwendet man auch 10zöllige
Drainrohre, die auf beiden Seiten der Sohle durch Erde
und Strohschicht bis an die Kartoffeln reichen unb in
Abständen von 1�-2 Meter angeseyt werden.

Durch diese einfache Maßnahme durchlüften nicht nur
die Mieten zweckentsprechend, sondern man führt auch
die Kohlensäure ab, die fich bei jedem Keimungsprozeß
entwickelt. Besonders wichtig ist die Ableitung der fich
bildenden Kohlensäure im Frühjahr bei eingelagerten
Saatkartosfeln. Versuche über verschiedene Arten der
Einmietung ergaben folgendes Bild der Keimfähigkeit der
Kartoffeln im Frühjahr:

Druck, Verlag und E edition:sum-lauer DruckerebGese chaft m. d. b.| 1925.
l! Einmietung in grubenartigen Mieten vollständig im

Boden 15 Prozent Keimfähigkeid
2! Einmietung in halbtiefe Mieten  ca 30 Zentimeter

tief im Boden! 60 Prozent Keimfähigkeit.
3! Einmietung direkt auf der Oberfläche des Ackers

100 Prozent Keirnfähigkeit
Die erste leichte Decke reicht vollkommen ans, bis

man mit stärkerem Frost rechnen muß. Dann wird die
Erddecke auf einen Fuß, ca. 30 Zentimeter, verstärkt und
mit einer weiteren etwa 15 Zentimeter dicken Lage von
Kartoffelkraut, Stroh oder ähnlichem Material überdeckt.
Jn sehr kalten und rauhen Gegenden bewirft man diese
Jsolierungsschicht noch mit 10��15 Zentimeter Erde.
Hierdurch hält fich die Jnnentemperatur viel gleichmäßiger,
als wenn nur eine Erdschicht von 50 Zentimeter Stärke
auf die Miete gedeckt wird.

Um nicht von einem plötzlichen, starken Temperatur-
fall überrascht zu werden, der ein schnelles und gleichmäßiges
Zudecken verhindert, fährt man vvrherllakülictterial der
Jsolierungsschicht an und breitet es an den Seiten der
Mieten aus·

Durchlüftung, Abfuhr der sich bildenden Kohlensäure
und Frostschutz sind die drei wichtigsten Faktoren einer
sachgemäßen Einlagerung ven Kartoffeln, werden sie
richtig angewandt, so können auch in diesem Herbst, trug
aller Ungunst der Witterung, größere Verluste vermieden
werden. Grundbedingung ist natürlich keine zu nassen
Kartoffeln einmieten.

Deutschnationale und Sicherheitsvertrag
Berlin, 18. September. Der Wahlkreigverband Ost-

fachsen der Deutschnationalen Volkspartei hat dieser Tage
in einer Versammlung in Dresden Stellung genommen zu
der Frage bes öieberbeitspaltes. Es wurde dabei eine längere
Resolution angenommen, in der zum Ausdruck gebracht wird,
daß die Zustimmung zum Abschluß eines Vertrages, durch
den freiwillig in irgendeiner Form deutscher« Land preis-
gegeben wird oder zum Eintritt in den Völkerbund in seiner
jetzigen Gestaltung für eine deutfchnatlonale Partei unmöglich
sei. Die Formulierung der Erklärung hat nun der Presse
der Linken Anlaß gegeben zu heftigen Angriffen gegen die
Deutschnationalen unb vor allen Dingen gegen den früheren
Vorsitzenden der Partei, den Abgeordneten sagt, weil dieser
in dieser Versammlung eine Rede gehalten habe unb im
Anschluß an diese die Resolution unter seiner Zustimmung
gefaßt worden sei. Schon gestern ist richtig gestellt worden,
daß der Abgeordnete Hergt bei dieser Verhandlung nur ein
Referat gehalten habe unb an der Entschließung keinen Anteil
gehabt habe. Diese Richtigstellung wird nun auch durch den
älbgetordneten Hergt selbst bestätigt, der, wie die .,Tiiglicheun
heitspakteg in Uebereinstimmung mit der deutschnativnalen
Parteileitung lediglich die Bedingungen vertrete, die namentlich
auf dem Boden der Regierung-note vom 20. Juli stehen.
Es sei kein Grund, so heißt es am Schlusse der Erklärung,
die Gefahr einer Regierung-keifig an die Wand zu malen.
Das wird allerdings- die Politiker unser Linken, die Demokraten
und sozialdemokratischen Blätter nicht hindern, auch weiter-
hin diefe eigentlich völlig aufgeklärte Angelegenheit zu weiteren
Angriffen gegen die Regierung und die hinter ihr stehenden
Deutschnationalen zu mißbrauchen.

Zlgerrem, Zigaretten-Import

Haesler

schau« meidet, erklärt, daß er in der Frage bes Sicher-



Die Paktkonferenz in Lnzeru?
Paris, .l8. September. Allen hier eingetrosseuerk Geufer

Meldungen zufolge soll es nunmehr feststehen, dafzid e akt-
konferenz in Lnzern stattsindet und am 5. Oktober er ffnet
wird. Angeblich sei die Schweizer Vundesregierung es gewesen,
welche Luzern vorgeschlagen habe, damit uicht immer west-
schweizerische Städte zu Konfetenzorten gewählt würden.
Alles hänge übrigens von der Zustimmung der deutschen
Reichsregierttng ab.

Der Beschluß der Deutschnatioualen in Dresden wird
vom »Matin« in der Weise kommentiert, das; diese die
Sicherheitskonfereuz ztt hitttertreibett suchten. Die Vombe,
welche die Deutschnationalen geschleudert hätten, rufe in allen
politischen Kreisen Deutschlands ungeheure Aufreguttg hervor.
 �i�! Allerdings fügt der »Matin« hinzu, dafz der sächsische

liigel der Deutschuativtialett nicht die gesatnte Politik der
artei bestimmen könne. Andererseits hält man eine Minister-

krisis filr möglich, weil die Rechte der Attszettpolitik Strese-
manns feindlich gegeniiberstehe

2liittroklo.
Fsrnttzöfifclze Front

Jst-s, 17. Scrptember. In der Gegend vott Bat!
smffeitt wird eine lebhaftc Tätigkeit des Feindes beobachtet.
Die Operatiottett aus dettt Eiiibatnsljlafsiv habett sich platt
mäßig entwickelt, die französischen Tierlufte sind sehr leicht,
die des Feindes sehr schwer. An der Front des l9. iiorps
herrscht Ruhe.

Paris, 18. September. Zwei friittzösisclze Turm-do-
boote trafen gestern ans Liiiarttkkti in Toulott ein, doch
soll ihre Rückkehr nicht durch Beschädizzttttgcstt bedingt sein,
die sie durch die Rifkabtzlett erlitten hätten. bittet; ber
Kreuzer ,,Paris«, der von dett iiabtzlett bcschofscstt tvordett
war, soll nicht schwer beschädigt worden sein. Die iiiiicls
kehr verschiedetter Schiffe nach Toulott nnd Dran ist dettt
Berichterftatter des ,,Oenvre« zufolge ittt Einvernehuten
tttit den Spaitiertt erfolgt; die Kriege-schiffe sollen Lebens-
mittel ttttd Niuttitiott an Bord nehmen.

Paris, 17. September. Wie ,,Tetttps« ans Dran
tnelbet, ivurbe der kürzlich in Lllgier verhaftete kvllllliltliifiistisr
Abgeordnete Henriet nach einent Verhör durch den llnters
suchttttgsrithter vorläufig in Freiheit gesetzt.

Die vier Konununiftety die dett Abgeordneten Doriot
auf feiner Reife nach EJJiarokko begleitet hatten, find heute
sriih nach Port Vettdres abgereift.

Die iliegierttng hat befchloffen, den in Rkarokto
kämpfendett Trnppen eine tägliche Sonderzttlage von 75
Cents fiir den einfachen Soldaten, bis ztt b {graues für
den Offizier zu gewähren, die riicktvirkettd ab 1. September
gezahlt wird.

Paris, 18. September. Die frattzöfifchen Bericht-
erftatter in Marokko bestätigen, daß die reguläre Arntee
Abd el Krims im Abzuge nach dem Rordeubegriffett ist.
Abd el Reine habe fein Ltattptqttartier nach Argnist
verlegt.

Die ,,Dailtz Man« verzeichnet neuerlich das Geriicht
von Meutereiett der fiir Vjiarokko bestimmtett spanischen
Truppen in �JJielilIa und Algeeiras, konnte aber keine
näheren Einzelheiten erfahren. Aus SMadrid läßt sich
dasselbe Blatt nteldett, das ungefähr 200000 Mann

spattischer Trnppen nach Marokko gebracht worden sind.
Die Kosten fiir ihren unterhalt betrugen ungefähr l6
Mill. Pfd Sterling. Die größte seindliche Tätigkeit herrscht
ittt Abschnitt von Tetuatr Die Kabhlett sind besser ans-
gerilstet als bei allen vorhergehendenAngriffen, sie tvollettfiel! tgtbedittgt in den Besitz der Höhen von Tetuan
eigen.

Malaria, is. September. � in Attsttiitzttttg des
attdattcrttdett Sturmes trachteteu die Kabnlett nachts das
spanische Lager von Iliorro Ruevo ztt überfallen; sie
wurden aber durch Rcslektorcstt entdeckt und zuriickgefchlagcty
doch greifen fcindliche Kräfte täglich an. Bei iliielilltt
fanden gleichfalls Gchartuiihel statt. An der LaraschiFrottt
herrscht ein beträchtlicher Druck. Die Zeitungen sprechen
aber davon, daß die Etttsclzeidttttg erst im nächsten Friihs
jahr erwartet werden kann.

Ein Preis auf Abd el Krims Kopf.
Paris, 18 September. Der Berichterfttttter des

,,Jottrnal« in sijielillti meidet, daß der Snltatt von
�JJiarollo eine Prollauicitiott ertieß, die bei allen, selbst
den cibgefalletieu Stiiunncui verbreitet wird. Darin ver-
spricht er eine halbe tbiillitttt Franken detnietcissety der
Abd el �llrim oder dessen diirttder tot oder lebendig ihm
überbringt. �Jibb el Sirim habe daraufhin seine persönliche
Garde verftiirkt, uttd sein Bruder habe aus seiner klinge-
ltnng alle zweifelhastett Eleutettte entfernt.

Spanische Fsront
tßariö. l8 September. Die Spanier verschleiern itt

ihren offizieliett Conuuttttitsites nicht ntehr, daß ihre
Situation schtvierig geworden ist. Zu beachten ist vor
allem, daß vott bem Liortttarsciz ans die Hattptftcidt Abd
l .il�rittts, Aschdir, in den offiziellett Tit-richten iiberhcntpt
nicht mehr die Rede ist. Dieser scheint, vorläufig wenigstens,
eingestellt worden zu sein. tijcstern haben diciiabtzlett die
Stellung von Morro Ruevo mit Artillericy tljictschittetk
gewehrett ttttd Haudgrattcitcstt angegriffen. Der Stumpf
bauerte drei Stunden, die Kabhlett sollen schtoere Verluste
erlitten haben, aber auch die Spanier geben b0 Tote
und Vertvttndete zu, die an Bord vvtt Spitalschiffett ge-
bracht wurden. Gelegentlich der Einnahuns vvtt Niorro
Ruevo durch die Spanier soll einer der hervorragendftett
Unterfiilzrer Abd el Kritus, Mohanttttcsd Ajerkattt genannt
El Pajarito, der den Bruder Abd el Kritns im Jahre
1923 nach Paris begleitet hatte, tvo er vergeblich ver-
suchte, mit Poiticare zu konferierett, verwundet worden
fein. Die Spanier behaupten, daß wegen der Besserung
des Wetters Vorbereitungen getroffen wurden, unt liber
Morro Ruevo hinaus vorzurücken. Einzelne Stämme
wollten sich unterwerfen und baten um dett Schritt der
spanischen Truppetr Dies tttttßte aber abgelehnt werden,
da die Truppett in ihren gegenwärtigen Stellungen
kouzentriert bleiben tuiiffett.

Sonntagsgebatilen. 
Die Sliltiigsfuhtie.

Zu allent Hader, der die Deutschen wider einander
aufbringt, ist eitt neuer gekommen, der arg in der Bliite
steht. Das ist der Streit tun die Fahne! Der hat diesem

E

zerrissenen Volke gerade noch gefehlt! Draußen umlauert
uns IJiisztratten ttttd Haß. Drinnen im Volke ist Hader
uttd Groll. Das Zeichen, das sonst, wenn es hoch empor«
gehoben ward, das Volk vereinte, ist zum Zeichen der«
Zwietracht und des Vrttderkatttpfes geworden. Wird er
konnnetn der Tag, an dem die feindlichett Briider fich die
Hättde reichen? Oder ist der Tag noch fern?

lieber unserettt Volke geht eine Fahne hoch und höher,
die das heilige ßeicheti des Kreuzes trägt. Das Zeichen
des Leides nnd der Liebe! Das Wort von der Königs-
herrschaft Jefn Christi fliegt von tliittud zu llliunb. Wie
Wächter atts den Morgen, stehen junge Tiilädclzett nnd
Tliiättttcr attf der Zitme und legen die Hand über bie
ringen: »Die Nacht ist hin! Es gehet gctt den Tags«
Höher und höher steigt die Königsftilzttts des Leides nnd
der Liebe.

Wer will unser Volk retten von Zwietracht nnd Bruder-
hast? Wer heißt den kiieichcstt und den binnen nieder-
knien nnd trittlett aus einettt irr-ich? Ltier battt itt
stillem Diettft die Briickcstt von Stattd zu Stand, sodaß
die Vjiettfclzcstt einander Bruder uetnieu? Der libnici, bem
kein iiöttig gleicht! Es katttt nicht Friede tverdett, bis
seitte Liebe siegt. Schart euch unt die. iitittigsfttltttel
sliiaclzt Frieden!

Localesk
Nntnslatn I9. September 1925.

=  Siirrhennnifilitug! Die freundliche, gaftfreie Stadt
Ramslatt hat schon manchem auswärtigen Pulte ztt erfolg-reicher Tagung eine Stätte bereiten dürfen. « tun steht sie in
 Erwartung eines Fefttages besonderer Art: Der Schlesische
eoangeiische Kirchenntttsikvereity unter Leitung seines ersten
Vorsitzenden, des filr das deutsche Niusiklebett so bedeutenden
Mannes, des Ilniversitätsprvfessors Dr. Max Schneider in
Vreslnm will am Montag, den 28. b. Mts., seine Bezirks-
taguug in Ramslatts Mauern halten. Noch nie hat Namslau
den Schlesischen evangelischen Kirchenmusikverein bei sich
gesehen· Aber auch sonst ist dieser Festtag eigener und anderer
Art. Unser deutsches Volk, zu Armut und Elend hinab-
gestoßen, soll sich auf sich selbst, auf feine in seinem Schoße
verborgenen �Iieichllltner, feine golbenen Schätze besinnen, die
ihm kein Friedens-vertrag zu rauben vermochte. Davon
zu zeugen, solche Schätze zu heben, ruft der Verein
jedermann, der nur immer nehmen mag, in Stadt
und Land Namslau auf. ��� Am Vormittag des Tages
� Raum ttnd Stunde werden noch bekannt gegeben werden �-
findet eine öffentliche Versammlung statt, zu der völlig kosten-
frei jedermann Zutritt hat. Herr Professor Dr. Schneider
wird in seiner eindringlichen Art seine Gedanken über bie
heil. Musik, die Kirchenmusik, entwickeln unb Herr Musik-
direktor Fr.Lubrich-�--Sagan gedenkt liber ein einschlägiges
Thema einen Vortrag zu halten. Es kann nur dringend
geraten werden, dieser seltenen Einladung reichlich Folge zu
geben. Keiner wird leer davon gehen. -� Nachmittags 5 Uhr
findet in der evangelischen Pfarrkirche ein liturgischer Fest-
gottesdienst statt, »in welchem Herr Dber- unb Geheimer
Konsistorialrat Vozanowski�«-Vreslau sich als Liturg und
Festpredlger an die Gemeinde wenden wird. Der Kirchen-
chor von Namslau wird in diesem Festgottesdienst reichlich
Gelegenheit haben, sein bestes Können in den Dienst der
muswn saurer zu stellen. Serie zum Gottesdienfte, die zugleich
als Eintrittskarten gelten, sind im Vorverkauf bei Herrn
Kaufmann Steuer, Ring, und abends am Haupteingange der
Kirche zum Preise von 50 Pfg. zu haben. � Der Kirchen-
kreis VernstadvRamslatt wird es sich nicht nehmen lassen,

Große« Saifoneröffnnugsansftetittfttijfifw
Flauschtnatttel Wollllcid

aus kariertem, nåoderfttem Zlzollstoff mit aparter arme« Kommen Mantel« in aparten Karos, fefrb verarbeitet  8o
nop garn erung 

9.5" 12.5� Gll�ff�le, Stftllfillilflglilciiltlll� Wollkleid «
GarcowMantcl  f aus felnftem reinwoil. Serge und Maroclnaus reinwollenem neuartigem Flausch U e�  z»  50
Velour-Mantel 27lfo 29°� Mk» �Mai� Seidentleid « «

« KUIUMUUJUMEII aus schwerem Erepe de chine und Maroeiu in entztlckendem Handdruckaus schwerem Velour de laine 
38.s0 48.s0 � -� » 49«�� 69»-

VcsouwMantcl Sammetlleib
pelzbesetzh aus bestem Velour de laine und Velour Mouline

Modewaretu

neuester »» Medelle

� O O

Etgenes Maszatelier.

Atbert Bielfchowskti
 Begr. 1838.

aus seinem Lindner-Eöpersammt, apart verarbeitet
35." 38.5�

Wäsche.



Beilage zu Nr. 921 des .,Namslauer Stadtblattes«

Schloß Ettersrode
Roman von Aug» Wothr.

b9. Fortsetzung.
Sie fiihlte plötzlich, dasz da oben ein Stiiclc von ihrem

ben war.Le
Und endliclz stand sie schwer atmend tritt zerzausten

Kleidern und zerroiiltltem Haar unten in der großen Halle
der Burg, wo sie der alte Friedrich ganz sassungslos anstarrte,
als sie in heiszer  Erregung fragte:

,,Ist die Hochzeit vorbei? Reden Sie doch, Friedrich,
Jst die Trauung vorüber? Ich hörte die Glocken läuten«

»Alles vorbei, gniidiges Fränlein,« gab der Alte be-
kümmert zuriiclc. ,,Die Herrschaften sitzen jetzt beim Hochzeits-
mahl, das einem Leichensclzssicrccs nicht unähcrliciz ist,« gab er
mit dem Freimut zuriiclc, den er sich zuweilen als Diener
herausnahnr.»Gehen Sie sofort in den Saal nnd rissest Sie mir den
Grasen Giinter heraus, aber bitte, ganz unauffällig. Ich nnrsz
ihn unbedingt sofort sprechen«

,, s doch dem kleinen Herrn Grasen nichts paffiert?�
fragte der Alte erschreckt.

»Nein, nein, aber gehen Sie nur, Friedrich«
,,Wollen gnädiges Fräulein mit ins Vorzinrmer lcornmen P«

fragte der Alte, indem er schon, so schnell es seine zittrigerr
Beine erlaubten, die Treppe hinaustieg

Christo-Maria folgte ihm mit heiß lclopseudenr Herzen.
Wenige Minuten später stand ihr GrafGiiuter im Vor-

gemach des Festsaales gegenüber.
»Was ist gefcheherr?" fragte er beunruhigt, die behenden

Hände des Mädchens in die seinen nehmend. »Du bist
auszer dir, Christo-Maria. Nur etwas Einsctzliches lcann dich
hierher getrieben haben«

Er wollte ihren Kopf beruhigend gegen seine Brust ziehen,
aber sie wehrte ihm.

»Holm?« prefzie er hervor·
Sie schiittelte stcnnm das Haupt. Wie sollte sie es ihm

nur sagen, was er doch wissen nurszte.
»Euch,« stammelte sie fchweratrrrecrd, .,ist eine grosse

Freude widerfahren, Giinter �-� aber sie schlieszt auch silr
Giildaue etwas Furchtbares, etwas Entsettliches ein  du
mußt sie � du mußt deine Mutter nnd Marlene vorbereiten -
sie können ja alle unter bem furchtbaren: Schlag sonst
zusammenbrecizen.« �

»Was ist gefcheheu?� fragte Giinter noch einmal.
,,Spanne mich nicht auf die Folter,« � und dann plötzlich
weiteren sich seine Augen und ausstöhnend und doch mit
heimlichern �Jubel fragte er: »Ioachinr lebt?"

,,Ia, er lebt,« gab Christus-Maria zuriiclc �- ,,und gleich
muß er hier sein. Ich weisz nicht, ob mein Vater imstande
war, ihn noch zuriictczrrhalten Ich weisz auch nicht, ob es
meinem Vater möglich gewesen, ihn vorzubereiten. Ich sah
nur, wie ihm Holm in die Arme stürzte, dann lies ich hierher,
um dir das Schreckliche zu sagen, immer in der Hoffnung,
daß ich noch zeitig genug käme, diese Hochzeit zu verhindern«

,,Ich danke dir, Christo-Maria, dasz dn gekommen bist.
Zeigt es mir doch, wie du zu uns stehst und mit uns leidest.
Aber ich will Ioachim entgegen --� er darf nicht hier hinein s
man musz es zu verhindern suchen«

»Das ist nicht möglich. Niemand hält einen Ettersroder
aus, wenn er etwas will. Nein, du mufzt in den Saal zuriiclc,
o schnell als möglich. Du mußt schon deiner Mutter wegen
eine Erösfnung möglichst schonend vorbringen. Ich werde

unterdessen versuchen, Joachim hier so lange znriiciczuhaltery
bis du das Notwendigste da drinnen im Saal gesagt hast.
Dann kommst du sofort wieder hierher, um der erste zu sein,
der Ioachim begegnet.�

Giinter drilåte beide äude gegen seine lclopsenderr
Schläfen. Wie ein wiister raum war ihm das alles. Er
konnte gar keinen Gedanken fassen, unentwlrrbar schien ihm
das alles.

,,Versprich mir, Christo-Maria, nicht eher Gttersrede zu
verlassen, als bis ich dich noch gesehen habe.�

� ch bleibe,� sagte sie ,,Vielleicht könnt ihr mich
besuchen. Ietzt aber geh, es ist höchste .«

Dumps fiel die Saa«ltiir hinter Giinterins Schloß.

Die gelben Wachskerzen« au ber äefttafel waren schontief herabgebrannt und der Dust der rangenbliiten lastete
wie eine schwiile Wolke auf allen Gemüte-n, als Giinter
wledelrl lau-III lSläalftrfzat und drkebedn fegnebr �Hiugeamlaärahm.um r a te er e an er ge e teu utter:

,,Was du auch sehen und hören mögst, Miitterclzecr,«
sliisterte er ihr erregt zu, ,,erschrictc nicht. Ich muß hier ein
paar Worte sagen«

Giildaue lächelte Giinter holdselig zu.  Nun war ja

N a m s la u , Sonntag, den 20. September 1.925.
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die ganze Korsrödie bald zu  Bube und sie flog mit bem Mann
ihrer Liebe arti Sonnenslilgelir hinaus in die Welt. -

Wie schade, das; Wolfgang heute so seutimental war, so
riihrselig, als gelte es, schon jetzt Abschied fürs Feld zu nehmen,
und sein frisches, männliches Gesicht wurde immer ernster
und dunkler.

Nu. er sollte schon wieder lachen und fröhlich sein. Nun
hielten sie ihr Gliiclg das janchzeude Glück.

Am vergnligtesieu war noch Wolsgaugs Onkel. Der
dicke Rittergrrtsltefißer ließ sich das Festmahl und die köst-
lichen Weine herrlich munden und mehr als einmal äcrszerte
er zu Giildaue:

»Ach, meine grcädigsie Gräfiru wenn ich jung und reich
wäre, ich heiratete aus der Stelle, aber mich alten Aiann
hat noch nie eine gemocslzt.«

Giildaue lächelte ihn an, als hätte Wolfgangs Onkel
die tiefste Weltweisheit zu Tage gefördert. Aber ihr Lächeln

E Name-lauer« Lichtspiele E
Grimms Hotel.

K« Sie triolleic lachen! �H
Sie miiffeu lachen

nrcnn Sie sich das ab Freitag laufende
Große: MilitärsLststspicl

Krieg im Frieden
ansehen.

6 Akte voll Humor.

Tom srzet«·e"c-3I«"ZZF""riii7i«iiIk-Jocrcei.in Cportrvnran in 6 Akten
von Darf, Liebe und Hinter-list.

I« Erstklassiges Orchester. H

erstarb plötzlich, als sie in Giinters ganz verändertes Antlitz
sah. Sie gewahrte auch, dasz Marlenes Auge ängstlich fragend
an Giinter hing und dasz Gräfin Erdmute verstört in das
totenblasfe Antlitz ihres Sohnes starrte.

Giildaue scharcerte zusammen ��-- ihr war, als grifse eine
eisige, lcaite Toteuhand nach ihrem Herzen. Sie wollte sich
zu Wolfgang neigen, seine Rechte fassen, aber die Glieder
waren ihr wie gelähmt. lind nun sprach Giinter mit vor
 Erregung heiferer Stimme:

»Mir ist soeben eine seltsame Kunde zugegangen, die
mich bis in die Tiefen meines Seins erschiittert hat. Ihr
diirst nicht zu sehr erschrecicen, wenn ich euch sage, daß der,
um den wir geweint und getrauert haben, den wir aus
Frankreichs Feldern begraben wähnten, zuriictcgekehrt ist.
Gras Ioachim von Ettersrode lebt.«;ss

tFortsetzung folgt.!

Vor zehn Jahren.
is. September. Die offenen Orte Trick, Mörchingem Cha-

teaussSalirrs undDonaueschingen von seindlichen Fliegern
bombardiert.

Heeresgruvpe Hindenburg iiberschreitet die Bahn Diina-
burg Wilna, geht östlich Olita und uordöstlich Grodno
bis halbwegs Lida vor, nähert sich siidlieh dem
Schtschara-Abschnitt. Kämpfe um den Briickcnkopf

s 1. Novemberx

Rastatt-greife: Sitz: N« ° I 2 3
. 4.221433 ;�.o5 1.25anderes als Masgks Wiirze seilgehalten werden.

Its.

l9.

achte man barauf, daß die Wiirze aus 91iaggi�s großer Original-
slasche gestillt wird; denn in diesen Flafrhen darf gesetzlich nichts

M.

15. September.

17. September.

18. September.

Schlacht bei Slonim  bis ist. September!.
In Wvlhczcciecr die Rnssen bei Dubno nnd im Stubiels

Abschnitt geworfen.
September. Heercsgrrtppe Hindenbcrrg wirft die Rnssen

bei Soloki  siidwcstlich Diinaburg!, an der Tizilifa
östlich Olita nnd Grodno.

Heeresgruppe �Bring Leopold drängt den Gegner iiber
die Schtscbara 

setzt die Verfolgung aufHeeresgrrsppe Macicenserr
Pinsk fort.

Auf der karnifchssrclisrhen Front die italienischen Höhen-
stellungen am skiudenigsKosel und der Eirna de Puartis

ans it Kilometer Breite genommen.
Heeresgrrrppe Hindenbrrrg dringt aus Iakobs

stadt vor, wirst die Rnssen beiLieoenhof und nördlich
nnd uordöstlich Wilnaz heftige Kämpfe« uordöstlich
Grodno.

Heeresgruppe Niacicensen durchbricht die rnssifchen
Stellungen halbwegs Ianoroo-Pinsk, besetzt das Ge-
lände zwischen Pripei nnd Iasiolda.

Bei Nowo-Alexiniee und NoivoPoczafcw die Rnssen
W t Zcbrow �0 Kilometer siidöstlich Zaiocze!er rm.

September. Heeresgrrrppc Hiudenbrcrg erreicht die Straße
GadusischkL Kornaj Widstx Wilejka und Solrz
erftiirmt.

Heeresgruppe �Bring Leopold erzwingt den Srhtfcharu.
liebergang an mehreren Stellen.

Heeresgrcrppe Mackensen nimmt Pinsk nnd säubert die
Sumpfgebiete riökdlich Pinsk vom Feinde.

In Szliirzlhrznien heftige rnffifche Angrifse im Festung-j-ege .
Starke italienische Angrisse am Monte Costvn, im Raume

Flitscd und westlich Sau Martino abgewiesen.
Heeresgrcrppe Hindenburg . Verfolgung-s-

kärnpse in den litauischen Siimpfen. Feindliche Vor-
stiiße bei Schlok abgewiesen. Die russische Fkont
zwischen Wilija und Njemen an mehreren Stellen
durchkrvchen 
Leopold geht mit starken KräftenHeeresgruppe �Bringiiber die Schtschaca

Heeresgrcsppe Mackensen drängt den Feind bei �Ielechauh,
Logischin und siidöstlicb Pinsk znriirtr.

In Wolhnnien allgemeiner Vorstoß der Rnssen in
Richtung Rowno � Kowel. Die österreichische Stellung
in westlicher Richtung zurlicicgenomnrem

In Ostgalizien die russische Offensive au der Stnzpa
grsanrnrengebro»ctzen. Rlickzug der Rnssen gegen denere .

Französisch» Hilsskrecrzer «Indien« aus der Reede von
Rhodos durch deutsches UsBoot versenkt.

An der Westsront lebhaste Artilleriekämpsr.
Heeresgruppe Hindeuburg: Armee von  Eichhorn nimmt

Wilna, erreicht Molodecno, Smorgon und Wornfanrz
nnd zwingt im Verein mit den Armeen von Scholz
und von Gallwitz den Feind aus der ganzen Seoul
zum Rückzug.

Heeresgruppe �Bring Leopold erreicht die Linie Nienadowire� Derewnoje-�Dombromusl.
Heeresgruppe Mackensen erreicht nördlich Pinsk die

Wisliza
September. Heeresgrrsppe Hindenburg drängt die

Rnssen bei NowosAlexandrorvsk zurück, schlägt feind-
liche Angrifse bei Smorgvn ab und erreicht die Linie
Mjedniki�Lida�Soltane  am Njemenx

Heeresgruppe �Bring Leopold erreicht den Molradz-Ab-
schnitt bei Dworzee und nähert sich mit dem rechten
Fliigel dem Mttschanka-Abschnitt.

In Wolhnnien starke russische Kräfte bei Luck zuriicks
geschlagen.

Belgrad sowie serbische Stellungen am Siiduser der Save
und der Donau beschaffen.

Bei Kandia ein großer englischer Transportdampser
16000 Tonnen! durch deutsches llsBoot versenkt.

I 
in jeder öhe an
 Leute jd. tandes

llelduole, Breslau
Glogauer Straße l6

Nach-v. viele Auszahk

HletaltdvttvnS hlmateahen Kinde-bettendirelctarrPrivn c. Katalo entlüftet.Blunmllbolfabrllr sub  China!



Ostasien I Austratten
Vor �Reiscgelegcnhciten� allenKlo ousge tote»aul behaglichDamplcrn - Bequeme UnterbringungHcrvorr. Verp�egung und Bedienung
Ruin cplekvonlchorung

Kollenlouuthuslünlt durch alle Vertretungen
Injntlmllull: E. Röhrlchl, Krulmuerslr. 22; in B r e s l nur Norddeutscherl�l !ytl&#39;l� I r� II �J · I «« �KI L� | « I �A A f:sII· I t

ächwuntel�scher stol-
Montag, den 21. September, abend« 8 Uhr

einziges «Initiale! bes weltberühmten. nkoitruiiiitlten

Biihiihilliiisllliijiliisililiir gent: Georg Vlausilieif
unter Mitwirkung der ruff. Natianab u. Balle-tanzte

�Anna Tscherny� �Sergei Dmitriewski�
Vollftiitedig nettes Programm!

20 Kiinftlek in ihren fabelhaften Darbietungenl
Vorvekltauf bei Willi Priester, ZigarremGefchiift

am Ring.

pritna O.-S. Steinitehlen
Uiederichief Schmiedeiohlen

» Vrauntohlenbkiietts
» Steintohlenbciietts
» Gastoits � Hüttentois

Vrennholz
øfferiert ab Lager zu J« billigften Tagespreiseu

Waggotcladttttgctt zu Syudikatsprcifctc

Gustav Fuhrig
Namslau

Mädchen
fiir leichte, lau ende Arbeit

auch im inter
Ü� gesucht. �X
Oscar Tietze.

Babykleidung
OPEL

Kinderwagen 
in jeder Ausführung

S. Schwerin
Gegr. 1834 Tal. 49.

Babywiisehe I
OF

Damen:
und Herrenhute
werden billigft umgepreßt

E. Horn, Namslam
Oofpitalgaffe 2

 neben bem  Beruht!.

Jessssgexeetesegstetts 
Vciiiiiicstkzekkgeumitzzeikiaiietzs 
Benzol sinkt-«: Its-s:-

Arno-Oel,
offeriert ab Lager zu billigften
Tagespreifen

Gustav F uhrig
mamslau.

E 
EEs;iiiiiiiliiiililiiliiilillllllillliilliiilllllllllllllliiiiiliiliillillliiiiiiiil I llll

in großer Auswahl.
I

H: Leppln, Ring28.
Teilzahlung evtl. gestattet.
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Stubenwagen

Kinderwagen 
Premenadenwagen _
Sportwagen l &#39;  &#39; s l&#39; l
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Hagelverficherung
Fiir die HekbftAquiiition facht bekannte große Aktien-

Gefellfchaft �- leite Pcämienfötze «� geeigUcic
Vertreter.

Bewährte Herren erhalten außer Provifion Tagesfpefen
G

Stadtblattes.
efl. Angebote unter D. 100 an die Gefchiiftsftelle des

Zur Anfertigung

E: ten Drucksachen jeder net Es;
in moderner und sauberer Ausführung bei schnellster Lieferung

Nauslauec Dr
empfiehlt sich

ucltecei- Gesellschaft
H a m s I a u , Andreas-Kirchstraße IIo. I8.

r Fahrräder

« sitz« 
esTorpedo, Stöwer, II. S. II.

nur erste Marken

Her-m. Wende.
ch lmufe jeden Posten

Gän - und  Enten:
Nupffedern

ebenfo taufche diefc gegen Schleißfedern ein.
A. Bandmann, Namslau.

Übertragungen für

Offsct-uäreindruck 
Plakate, Kataloge,
Packunqenpte. _�O
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We Kamme:
Ob Gold, Rot Blau, Schwarz oder Braun, stets kannst Du dieser Marke.- imun

_ _ « Larf�lumigmrhi au]: JHIYJESPVCD �T� e
ge/zaltuoll. aromaasdidtereme reqenddjiizogxnannln� « DIE»- t 1er� »� «.Ündo-Ceylon- _ IV» · . » _�blrulsduuzqfwulex" �tuäxm, SIWVNf/�Pdfälftm/Q"?  Je/anders  zum

syst« »« wem »«--»-  um ««- am  irrt» eremwgg� « an?.« �flrlteßorten. 0071190110111 Ja/rmwmw/e/Ilen L [xmntdmitfvrwnderxi « fiel ränh- «
diesen Tag ztt seittettt Fefttage zu machen. Möge er filr _ Kugelftofsetsc des öfteren Gelegenheit, die Gebrüder Appelt bei ihrem tticht
viele zu einem Ereignis, zu eittem Tage reichen ilnneren l. Preis: Zlga tzgttfchild A. T. V. 15H 0,92 m gattz cintvandfretets Lebenswandel ztt ertappets. HierüberErlebens und Segens werden. �- Komtnt nnd nehmt � � . läre s enet

»Mein Herze geht in Sprüngen und kann nicht traurig fein,
ist voller Freud ttnd Singen, sieht lattter Sonnenschein.
Die Sonne, die mir lathet, ist mein Herr Jesus Christ;
das, was mich singen machet, ist was im Himmel iftl«

��- Alter Tttrttverein Rom-lau. Am Sonntag, den
20. weilt die Spiclabteilttng des M. T. V. GroftiWartenberg
in Namslau um gegen den A. T. V. einige Freundschaftss
fpiele auszutragetr. Die Spiele nehmen ttm lUhr ihren
Anfang. Es sind sehr spannende Kämpfe zu erwarten, da
die GrofkWartenberger in ihrer stärksten Attfftellnng antreten.
Oiäheres siehe Jnferat!. C. M.

= Deutsche Turnerfchaft Turnsahrt stach Optischen. »
Die diesjährige Gauverattftaltttstg für volkstiintliclse Uebungetts
flihrte die Turner ntsd Tttrneristttett des Schles.-Posetter  forciert
gaues itt das gastsrettttdliche Städlchen Pitfchetn Bereits am
Sonttabettd Mittag fuhrett die ersten Wettkämpfer fort. Der
Rest katn abettds inPitfcljen an, tvo sich alles im Hotel Dalibor
zum Konnners zufantmenfand Attbettachts des konnnettdettk
Tages brach man fchott früh ans. Das kalte Wetter· beeinträch-
tigte die Resultate, die eitt beredtes Zettgnis daftlr sind.
Nantslatt mit seinen bekanntenKätttpets lief; es sich sticht nehmen,
bie Heimatstadt würdig zu vertreten. Folgende Ergebnisse zeugen
davon. Es errattgett im Sechskatttpf der Männer:

2. Preis: Fritz Fonfara M. T. V. ,,Jahn« 394 Punkte
Hans �Diartin A. T. V. 68 364� &#39; » »

4. � Erich heimlich M. T. V. »Jghtt« 344- �
8. �  Stünther Weickhntasstt » 305 _�

10. � �fgeinrid; Kossok A. T. V. 68 299 »
I1. �  Berharb Brandt M. T. V. »Jahn« 289 ,,
l3. � Asstott Vntda A. T. V. 68 264 ,,

10i! ttt-Lattf:
1. ·» Hans Martin A. T. V. 68 11,4 Sei.
2. � Gilnther Aieickhntasttt M. T. V. ,,Jahtt« 11.4. �
3. » Gerhard Brandt » ,, 12,0 �
4. � Willi Kalotfchke « » 12,1 �

&#39;- �tieitfprntig:
3. » Güuther Lileickhmatttt » » 5,47 m
4. � Fritz Fonfara « » 5,43 �

Hochsprttttgtl. » Hatts Martin A. T. V. 68 l,55 m  durch Los entfch.!
1500 its-Lauf:

2. � Hans Vohla A. T. V. 68 5,24. Mist.
.4. » Franz Schlattderbach M. T. V. »Jahn« 5,29 �
b. « Hans Martin A. T. V. 68 5,4 ! »

Speerwurf:
I. ,, Willi Kaloischke M. T. V. «Jahti« 36,00 m

Schlagballwnrf:2. » Gerhard Vrattd M. T. V. ,,Jahn« 77,50 »
3. � Willi Kalotfchke » ,, 75,80 »
4 » Heinrich Kosfok A. T. V. 68 75,60 »

Schwedenflafseb
U. T. V. 68 Martin, Stoffel, Vurda A» Vachmann K. EIN-Sei.

Vierkantpf der« Frauen:
l. Preis: Dlga Oaufchild It. T. V. 68 275 Punkte
5. � Franziska iliichilk M. T. V. ,,Jahn« 220 �
7. � Magda Biirdek It. T. V. 68 207 »

100 m-Sßauf:
s. » Franziska iliichlik M. T. B. »Jahn« 14,4 Sei.
3. � Dlga Vauschild A. T. V. 68 1 0 �
s. »  intim! Nakus M. T. V. »Jahu« 15,0 »

Vieiifprttttg:2. » Kläre Biene! A. T. V. 68 4,02 m
I. ,, Olga hattfcbild » 3,95 »
4. » Esntnh Nakns M. T· V· »Jahn« 3,72 »

Hochsprttttg :
1. � Kläre Biene! A. T. V. 68 1,30 �
I. ,, Dlga hauschild ,, 1,20 ,,

. » i«r,6i"s »
Frauen Staffel: 4 X I00 m Sieger M. T. V. »Jahn«  �Beulen

Haufe. fliaktts, kllichiih in l �.i!iin. it« Sei.
Die ersten Sieger isczitk Siegerinnen sind  8iattttteister« bezw.

iilauntelfterittttett der« betr. Siarnpfari.
Jn drei Sälett wurde abends der Tilittse Terpsitijore ge-

huldigt. Den Abschluß der slleranftctltttttg bildete atn Montag
eitt Attsflttg nach der· politischen  Strenge, ber tiufterst humorvoll
verlief. Abends verlieben die Leuten Pitfthett mit dettt itefriedis
gettdett siletvttfttseity ein paar wirklich fchötte tttsd gemütliche
Stunden veriebt zu haben.  i.

== Sportliches. Am heutigen Sonntage. dett 20. Sep
tetttber lll2l·!, treffen sich aus dcttt Prenfsettplah in Vöhtsttoifz di
1. Matntichaft des V. s. V. Carlsrtthe O S. und die Ligael
des S. C. Preussetr. Wie manches Mal standen sich diese Aiann
fchaften gegenüber! Am Sonntag, wo es int Verbaudsfpiel um
die Jagd nach Punkten geht, wird man aus dett Ausgang des
Spieles gespannt sein, zusnal der Beste der Ell kürzlich tödlich
vernugliickte Die Ligaelf wird ihren klluf nicht untergraben
iaffett und sich tapfer einsehen.

s« Der Deutsche als Teetrittltctn Jtn Auslande konnte
man sich den Deutschen früher« kattttt anders vorstellen als tttit
eistetst wilden Barte, einer langen Pfeife und eittettt mächtigen,
von überreichlichestt Viergennsfe erzeugten Bauch. Auch hentc
noch spukt diefe Ikarikatttr des Deutschen itt dett Ilitzblättertt
des Attslctttdes herum. Seht« zu llttt·ecl»tt, beim wir finb ja gar
kein ,,biet«trittkettdes« Volk mehr � toir find Teetrittker ge-
worden. Ja, wir sind sogar, was mehr« bedeutet, Teekentter
geworden. Nicht sucht« toie frliher trinkt der Deutsche einfach
�Tee�, sondern et« versteht fich attsgezeichtttst auf die ,,�:illifchttttg«.
 Veistt Tee ist das ,,Ietttiichte« istskatnttlich sehr« viel fchelhettss
tverter als fottft im Lebens! llttd toir können uns ruhig ztt-
gestehen, das; toir heute die feinsten Allfchttttgett haben, die über:
haupt nur ans den edelsten tslentäcltfett der bekannten Teelättder
hcrgesiellt werden können. ��- Da gibt es, unt nur die bekannteüe
deutsche. Teentarke ztt nennen, ,,Teekatttte Qllan"; das ist ein
zarter bltttstiger Tee filr die Dante, der in feinem Arotttct
aber« noch von »Teekannts Gold« tlltertrrtffest wird, welche See:
ntifchttttg die edelste Teefrsrte der Welt ettthält. Sliieiter »Ter-
katttte ?liot««, eine reine Jttdo-Cehlott-Aiifchnttg feittfter Auslese,
sowie »Teekatnte Schtoat«z«; beide für den, der kräftige ttttd
raffige Getränke licht, und schliesslich eine Elliischttttg »Teekanue
Vratut«, als dett Alltagstee filr den deutschen Fasnilietttisch
am: biefen Wlifchungett schlage-i toir selbst die Euglästden die
sich jahrzetstelattg eittbildetett die einzigen Teeketttter zu sein.
Das Ausland wird also feine Ansicht über uns revidieren
müffen; nicht den Maftlrttg, sondern die Teckattne wird er ztt
ttnfertu Shmbol zu machest haben. °

= Iorbildliche Förderung der Leibesllbungeu im
Landltreis Gothm Die Thiiringifche Kreisdirektlon Gotha
fördert die Verbreitung der« Leibesiibttttgett durch Veranstaltung
von Alerbestltnvorfiihrttttgett in allett Dörfern des Kreises ittt
Zufamtnettwirkett mit der staatlichen Lastdessiitstsiellr. scfser
können die Filtne der« Deutschen Turnerschaft nicht fruchtbar ge-
macht werben. Das ist wertvolle Wohlfahrtspfiege eines Kreises!

Mord ist Hunde-seid.
Ein Polizeibeantter mit der Axt erschlagen.

Der Polizeibetriebiasslstent Jagusth wurde gestern
abend von den beiden Gebriider Appelt auf offener
Straße überfallen unb mit der Axt erschlagen.

Hundsfeld ist in aller Kürze zum zweitenmal der Schau-
plaiz einer erschütterttden Tragödie geworden. Noth ist der
bedauernswerte llngliiciesfall, dem die drei aus Dresden
stammenden Momente zum Opfer gefallen find, nicht vergessen,
da wird die Kunde von einem Verbrechen bekannt, das mit
beftialifcherNoheit ausgeführt worden ist. Der als besonders
tüchtig bekannte Beamte, PolizeibetriebeaffiftentJagufch, hatte

ergrimmt, reiste bei den beiden der Plan, den Beamten aus
dem Wege zu räumen. Jagufch wurde attt Donnerstag abend
bei Attbrttch der {Dunkelheit von den beldettAppelt auf offenes
Strafze �überfallen nnb mit einer Axt zu Boden geschlagen.
Es gelang, die linholde unmittelbar nach der Tat festzu-
ttehnten und sie dettt Gefängnis zuzuführen.

Letzte Ucnelsriclttcsu
lDepefchen des »Namslauer Stadtblatteo«.!

tlnfall ittt zkirktts Busch.
Berlin, 18. September. Jm Zlrltus Busch stürzten heute

bei der Vorführung der �Kabel auf der TodesseilbahM idie
beiden Artiften aus einer Höhe von 3 Meter ab. {ihre Ver«
lefjungen machten die Ueberführung ins Krankenhaus not-
wendig. Die Ursache ist auf zu ftarltes Anziehen der Fahr·
radbremse zurückzuführen.
Tktntt httndertstett Geburtstag Johann Strauß.

Wien, l8. September. Der Vundesntinlfter filr Unter-
richt ttstd sämtliche Landeshattptleutc haben einen Aufruf an
bie Bevölkerung gerichtet, in dem diefe aufgefordert wird, den
hundertsten Geburtstag von Johann Strauß am 25. Oktober
durch attsfthliefzliche Pflege Strausz�fcher Mufilt zu heiligen.

Csittstttteilcts keine �zweite Dollarattleihe der
tlletttettltattk-li«redltattstalt.

Zu der in Vcmlis und Vökfettlsreifen attfgctauthten Att-
nahme, das; wegen des großen Erfolges der Ameriltaanleihe
der NentenltanlssKrtsditanital&#39; eine zweite Emifsion gleicher
Art in ltürzefter Zeit folgen werde, bemerkt bie »Vofsifche
Zeitung« nach Jnformationen an unterrichteter Stelle, das;
im Attgenblicit noch nichts darüber feststeht, ob und wann
eine solche zweite Emiffion vorgenommen tverden wird.
Vor allem wird sich das nach den Geldbediirfnifsen unserer
Landwirtschaft richten. Keinesfalls wird man aber in liber-
stiirzter Weise lediglich unter dem  Einbruch des jetzigen An-
leiheetfolges eine zweite Emifsion vornehmen.

Die Vrcisfcttlungsattiotr
Berlin, I9. September. Jm Zusammenhang mit dem

Preisabbattprogramm der Neichsregierttng werden, dem
»Verliner Tageblatt� zufolge, am 22. b. Mir« Vertreter der
wirtschaftlichen Spifzenvesbände zu einer gemeinsamen Beratung
über die Frage der Preissenllung zusammentreten. Die Er-
gebnisse werden dann den wirtschaftspolitischen Ausschuß des
Reichswirtfchaftsrates beschäftigen.

Jungtnäntter-Aereitt: Mittwoch, den  September, abends8 Uhr Vereinsabend

Wegsperrussgp
Wegen Weichenumbau usw. bleibt der Ueberweg im

Zuge der Oiamslau��Windifch-Marchwiher Straße am Stell-
weils Amt. Vahnhof Namslau am Sonntag, den 20. und
Montag, den 21. b. Aus. gesperrt. Der Verkehr wird an
diesen Tagen über die Kielbrliclte geleitet.

Namslau, den 18. September 192b.
Die Polizeiverwaltnnzp

J. V. Wechmanm

II- Bruchleidcnrle III
überzeugen fich lroftenlos von der Wohltat unseres feder-
losen Systems. Glänzend bewährt bei jedem Alter und

jedem Beruf. Persönlich nur am
9liililcksltlg, Nil U. Sklilclilliclß iIöli U� Hilf! lll Ülilill�lllli, Gib. mit
Ilr. net. Blaauw « opol, Breslau il. iilrslrnstr. ili

Spezialtnstitut filr orths Bandagem



J&#39; Am Sonntag, den 20. September T
ltelle lch in meinem Sehaulenlter ein Paar der

edelsten deutschen Peiztieee lebend aus.
Diese, lomie mein Gelcilältslaienl empfehle 1111 delondecek 1111111111111.

Franz Slanina, Kürfchnerneeiften

ihtGroizer Tanz.
 Es: ladet ergebenlt ein

M. Opiiz.
Anfang 11 Uhr.
Böhmwilz.

I� Sonntag, den 20. September«

Groszer Tanz
wozu eegebenlt einladet

J. Schal-ff.
Anfang 6 Uhr.

Tanzichieile file Herren 50 Pfg.

Hotel �Schwarzer Adler�.
Heut T «· «.

Sonnabend, den t9..Senteisei!ec 1925

E I s b e I n e.
 Es ladet leeunblichlt ein 

F JTahchIm.
u Sonnen. den 20. 61 111111111 1115511111111.  eilte
- I nni dem Seen enpinte in titlimmite
·« V.its.Cnklsrnilelziiiannimalt
« S. C. Preußen, Lsiqneil

Volleøtiimlicipe Eistreter-preise.

Wir 111111111111 ab Lager:

Htiielileeetli 
genealjlI gebrannt. Feakli
geenaljll Ftallienergek
Ftakliafchee _

ßnbranl�. Halle·
Cz. Yortkaeedsgeeeeeett
Gips-
Fons u. Eliamotteevarete

SBielschowsley
Koiiienilandelsgeleiiikilalt m. b. H.

Bettfedermcßinleauf
ist Vertrauen.ssache.

HieneJe 11111 1111 und nneiclmilgcne Vettledecnn en le zu billig ten reiten bei

A.Ba.ndxna.nn 
blnhcnbnrnnlan.

Schieheoerie n. a. m.
«, Sohwilalla, 6111111111312,

Minuten. den 2|. September 11125
vorm. I0 Uhr

werde ieb hieelellelt bei Gali-
evirl Weber

_I 11111111111 Pollen
» 1111111111111, Dante-is,
Herren« n. Minder-einerlei,

I Sternlein, I Laden·
11111, I Wneeiiretmi 11.11.111.
zwang-weile 1111111111111 1111-
steigern. Glinltla 1111 Atledeks
1111111111111 nnd .s!aulleeer.

Reimann
Ober-Gerlchtoeptiliziisher 
in Mandatare.

Gehe. Vettlteilese v. 7. an
5101111111111 11.I:.�..���

c v· las«- pp
,, Sehriieeiee o. 20.- ,,

Gebr- 31111111, 91111111111111,
Hasel-sung» Kleidneegeitiieieh

I

Nußbaum-

w e neu 111 ver an en.
11 Im, Spebiteeer

Naiv-lau.
c;?år?:eeo:«-:ko:3:"s-ZT«««"«"«""-««

Ihre am Z. d. 21&#39;115. siaitgefnndene

Vermähleteeg
geben hierdurch lwkerneei und danken
gleichzeitig file· die ihnen ernste-seiten
Aufenerlferseeleiieer

2111111511111, i111 September 1925.

Biteqeemeiitee De. Eknll Lober unb Fktill
Heklhth geb. Friedrich.

Als Melodie eenpfelklese sich

Zliargareies Cur
Paul Stocrvcnau

Groß« Mai« eh evitz, im 5111111111111 19213.

6111111 11111111 nnbl Oletobek
time» ndcheukskiyøchtosp um. Neues»
Stuben- nnd Kinde-austitschen,
l 111111!. 8111193111111, ver Q3011:il .»    »» limited! 8111111111
3111111111111. r0w1e1ed.52lr11er� spnjjp squke Gukskgn
«««e.::.::::.««eer;....   «· OIIZOgeeveebanul . Steilenoermittlee
Peic--«psutii«i77s7«31epo· 280-

111

l ��2
2 41.311 ItamslanI?

bei Akeber im Saal.
IOOOOOOOOOO

Alter Turm-nein liltili 9111116111.
Sonntag, den 20. September er.

betn Diubeiebeerqblah

Falk imd Faultballfpieie
gegen Or. Wartenberep

Fuisbalh
uhr: Jugendipieie

I meotiswaetenbeegx
For-lehnt!-

1.311 2.111 Uhr:
Iinlehliefzend Jugend- und Männeelplele
am« 1s us» ab: Gemiitiichet Veiiaeeeenentein 

Der« 011111111111.
Frauen.

tseschäiftsaeIzeigen �����

Naenslau

1111111111111 lieh

Fahrbare Motoren
tiir alle Betriebeltolh

Benzob 11. 113as=mo1orcn
lllotoren-Rcparatnren. 1211111111111, Oele.

�Ü! Pfüllnol�, Wilhelenitralee 3.
maidylnenbannaeruftatt.

Rudolf Kehnt
llllnlklliiiestdntsnteiiait nnd iliennkntisksvekieltntt iiir lirnltlniiezeseqe

an der Kaferneielirafze  Bahnübergang!
Feenlvreeijesr blo i. Oktober Nr. H1, von! l. Oietober ab Nr. I07

zur �nsfülyrung läneilicher Reparaturen an land-
wirtlchaftlieheei und Dampfmalchieeeey Motoren und
Uioiorpfliigeey Aetsboipreee etnrunder Daenpfzylindeh
Reparaietreee von Puenpeee aller Fabrikate, Aus·
fiihrentg von Wafierleititngsaerlagen  Selbitiräeeleeee!
EilenieoeeItruietioeeeie, Blecharbeiteey Relervoire need
:-: Behälter für Brauereieee und Brennereien.

 Einfache und komplizierte autogene Schweißarbeiten unter
Garantie. -� Verkauf von Maichieeen und Kraftfahrzeugen

1111111 leistet I5 Jahren, 1111111.
esugnloablchtl ten 11111. D. 10l.

11l bek Ge chiiltoltelle 11111
Nantolauer Stadtblaltein

Rotweim 
» » Flasche-e

Fritz Melzer.

Einige Liter

Vollmileh
am� �lml-�arn-sthof.

Troekene
eitlteue Buhlen

�H. nnd il Zoll, 4 Mir. lang,
110 breit, und eine gebeanehte

Seltrotsniiisle
""�°�" 11|18|11 111111111]. 11111111.

unt! geevlssenhaly ntelde 111b mit 1

..-»--�
Vl nahte« M:ohtuOnI-boll

hln
an, I Ist« s,
um, Elnnnlnokc.las-l, Farben, Institution-Lacke, Ilonzln, Benzol.

Oscar Platze!
Ocrmnnln-Drouorln.

Orlulnnl Ilulnlxownlry-
1911111111111
itikeieeereme 
bitt. 71811111
. JaenaiiiaiNsesee

ff. e111br1111b111r11l111111 
Sen« 111111111:

nomine-er. ihn einzelnes«vom Frei; un 111 «« 111111111
1111111111111 1111111111

1111111 8111111111. 1111111111.
viel-it t della-e.


